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Geschichtsverein Steinbach – Historisches aus unserer Stadt

Er war dann nur noch eine Nummer,
der in Steinbach geschätzte jüdische Bürger Josef 
Schwarzschild. Er wohnte mit seiner Frau in der 
Schwanengasse. Dort am Haus ist eine Gedenktafel 
angebracht. Die TZ vom 24.05.1996 titelte: „Keiner 
hat etwas dagegen getan .“ Dieser Journalist mit den 
Kürzel cl hatte keine Ahnung davon, wie Steinbacher, 
die gerne geholfen hätten, selbst in Gefahr geraten 
wären. Fritz Ried, vom Ried-Hof in der Obergasse, 
über den Josef: „Er war sehr beliebt und gehörte ein-
fach zu uns.“
Über diese schreckliche Zeit, ich war Lehrling in ei-
nem sogenannten Rüstungsbetrieb, werde ich noch 
kurz berichten. Von wegen Wegschauen – eine un-
sinnige Behauptung von schlecht informierten Men-
schen. Ich füge noch an: Den Steinbacher Klein-Na-
zis im Nachhinein Vorwürfe zu machen ist falsch. Das 
soll nicht als eine Beweihräucherung gelten.

Der SS-Apparat, er war ein sehr gut funktionierender, 
hatte die jüdischen Menschen, die in Deutschland 
wohnten, registriert. Diese SS-Leute waren auch zu-
ständig für das Dorf Steinbach. Der Terror-Standort 
war in Frankfurt am Main, im Westend, Lindenstraße 
27 (Gestapo-Haus).
Josef Schwarzschild ist und bleibt eine dorfgeschicht-
liche Person aus Steinbachs dunkler Vergangenheit.
Aus Adolf Hitlers „Mein Kampf“: „So glaube ich im 
Sinne des allmächtigen Schöpfers zu handeln: Indem 
ich mich der Juden erwehre, kämpfe ich für das Werk 
des Herrn.“
Viele glaubten an den „Irren von Braunau“, wie er 
später genannt wurde.
Steinbachs stillen Helfern und Regimegegnern ge-
denken wir.
 Hans Pulver

Die Stadtverordnetenversammlung und der Magistrat unterzeichnen eine Erklärung und Wertekanon Foto: Marcus Gipp

Die FSV Steinbach Jugend E3 war
nicht zu schlagen

Am Samstag, den 01.02.2020 fand bei SGK Bad 
Homburg 1890 das letzte Hallenturnier der Winter-
saison E3-Jugend statt. Beteiligt waren SV Seulberg 
(Mä), SKG Bad Homburg III, JSG Wehrheim III, FSV 
Steinbach III und EFC Kronberg III. 
Die FSV Steinbacher Spieler, die vom Jugendtrainer 
Arne Franz taktisch und konditionell gut vorbereitet 
wurden, haben allen anderen Mannschaften keine 

Chancen gelassen. Dreimal haben die Steinbacher 
unentschieden gespielt und einmal haben sie gewon-
nen. Sogar die Mannschaft SV Seulberg (Mä), die 
das Turnier und alle anderen Spiele im Wettbewerb 
gewonnen hat, konnte den FSV Steinbacher Kickers 
nicht bezwingen. 
Die vollbesetzte Tribüne der Halle hat das mit viel Ap-
plaus honoriert. Marcel Asmane
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GmbH

Einsätze der Feuerwehr Steinbach im Januar
01.01.2020 Zum Jahreswechsel musste die 
Steinbacher Wehr zu 4 Einsätzen im Stadt-
gebiet ausrücken. Zweimal mussten Feuer-
werksreste auf Straßen abgelöscht werden. 
In der Feldberg Straße glimmte es in einer 
Mülltonne. Etwas später stand eine Groß-
raummülltonne in der Frankfurter Strasse 
in Brand. Diese wurde mittels Schnellangriff 
abgelöscht. Alarmierung: 00.57 Uhr Ein-
satzende: 03.33 Uhr

01.01.2020 Am Abend des ersten Tages des 
neuen Jahres rückte man bereits zu Ein-
satz Nummer 5 aus. In der Stettiner Strasse 
brannte ein Papiercontainer. Dieser wurde 
mittels Schnellangriff abgelöscht. Um an die 
letzten Glutnester zu gelangen, musste der 
Container geöffnet und ausgeleert werden. 
Nachdem der Containerinhalt vollständig ge-
löscht worden war, wurde der Container wie-
der eingeräumt und aufgestellt. Ausgerückt 

waren 3 Fahrzeuge mit 17 Aktiven. Alarmie-
rung: 18.22 Uhr Einsatzende: 19.12 Uhr
06.01.2020 Die Feuerwehr Steinbach wur-
de zu einer Notfalltüröffnung in die Herz-
bergstraße alarmiert. Die Tür wurde mit 
Spezialwerkzeug geöffnet und der Patient 
wurde an den Rettungsdienst übergeben. 
Ebenfalls war ein Streifenwagen der Polizei 
an der Einsatzstelle. Vor Ort waren 17 Ka-
meraden mit 3 Fahrzeugen. Alarmierung: 
19.52 Uhr Einsatzende: 20.29 Uhr 
07.01.2020 Erneut wurde die Feuerwehr zu 
einer Notalltüröffnung in der Herzbergstra-
ße alarmiert. Die Tür konnte gewaltfrei mit 
Spezialwerkzeug geöffnet werden und der 
Patient wurde an den Rettungsdienst über-
geben. 3 Fahrzeuge waren mit 14 Aktiven 
ausgerückt. Alarmierung: 11.58 Uhr Ein-
satzende: 12.34 Uhr
23.01.2020 Die Feuerwehr wurde zu einem 
ausgelösten Heimrauchmelder in ein Wohn-
hochhaus der Berliner Strasse gerufen. Vor 
Ort wurde sie von einem Nachbarn eingewie-
sen, der auch von Brandgeruch berichtete. 
Da die Wohnung geschlossen und kein Be-
wohner anwesend war verschaffte sich die 
Feuerwehr mit Türöffnungswerkzeug gewalt-
frei Zugang zur Wohnung. In der Wohnung 
wurde zuerst eine Verrauchung und dann ein 
Entstehungsbrand in der Küche festgestellt. 
Das Feuer hatte sich noch nicht weit ausge-
breitet und konnte schnell gelöscht werden. 
Die Feuerwehr belüftete anschließend noch 
die betroffene Wohnung. Vor Ort waren 
neben der Feuerwehr mit 3 Fahrzeugen, ein 
Rettungswagen und eine Streife der Polizei. 
Aufgrund der frühzeitigen Meldung über den 
Rauchmelder und den aufmerksamen Nach-
barn konnte der Schaden klein gehalten wer-
den. Alarmierung: 11.20 Uhr Einsatzende: 
12.29 Uhr
24.01.2020 In der Stettiner Straße brannte 
erneut ein Papiercontainer. Dieser wurde 

mittels Schnellangriff abgelöscht. Um an die 
letzten Glutnester zu gelangen, musste der 
Container geöffnet und ausgeleert werden. 
Nachdem der Containerinhalt vollständig 
gelöscht worden war, wurde der Container 
wieder eingeräumt und aufgestellt. Aus-
gerückt waren 2 Fahrzeuge mit 8 Aktiven. 
Ein weiteres Löschfahrzeug kontrollierte die 
weiteren Papiercontainer in der näheren 
Umgebung. Alarmierung: 01.53 Uhr Ein-
satzende: 02.23 Uhr
25.01.2020 Die Feuerwehr wurde am 
Samstagmorgen zu einem brennenden 
Mülleimer in die Niederhöchstädter Straße 
gerufen. Der Brand wurde noch vor Ein-
treffen der Einsatzkräfte von Anwohnern 
vollständig abgelöscht, sodass ein weiteres 
Eingreifen nicht notwendig war. Der Einsatz 
wurde beendet. Alarmierung: 08.27 Uhr Ein-
satzende: 08.44 Uhr
26.01.2020 Die Feuerwehr wurde zu einem 
piependen Rauchmelder in die Berliner Str. 
gerufen. Dieser wurde in einem Wohnhoch-
haus auf dem Balkon im 7. Stock lokalisiert. 
Aufgrund von Handwerksarbeiten wurden 
die Rauchmelder demontiert und auf dem 
Balkon gelagert. Dort waren sie Nebel und 
Feuchtigkeit ausgesetzt und lösten fehler-
haft aus. An der Einsatzstelle waren 3 Fahr-
zeuge mit 20 Einsatzkräften. Alarmierung: 
21.23 Uhr Einsatzende: 22.07 Uhr
30.01.2020 Die Feuerwehr wurde für eine 
Notfalltüröffnung in der Wingert Straße 
benötigt. Die Tür konnte bereits vor dem 
Eintreffen der Einsatzkräfte geöffnet wer-
den und so betreute die Feuerwehr den 
Patienten bis zum Eintreffen des Rettungs-
dienstes. Vor Ort waren 2 Fahrzeuge mit 10 
Kameraden. Alarmierung: 12.45 Uhr Ein-
satzende: 13.06 Uhr
Mehr Informationen zur Feuerwehr und zu 
den Einsätzen auch auf Facebook oder im 
Internet unter: www.ffw-steinbach-ts.de

Neues Konzept für die Jahres-
hauptversammlung der Feuerwehr 

Uhr im Bürgerhaus die diesjährige ge-
meinsame Jahreshauptversammlung der 
Einsatzabteilung und des Fördervereins 
der Freiwilligen Feuerwehr Steinbach statt. 
Zudem gibt es anschließend eine Mitglie-
derveranstaltung. Statt bei der Vereinsfeier 
im Herbst, werden nun die Ehrungen der 
Vereinsmitglieder im repräsentativen Rah-
men während der Jahreshauptversamm-
lung vollzogen. Ebenso stehen Vorstands-
wahlen auf der Agenda. Auch wird dieses 
Jahr zum ersten Mal während der Jahres-
hauptversammlung unter den Mitgliedern 

eine Mitgliederveranstaltung mit Umtrunk 
und kleinen Speisen statt. Das neue Kon-
zept für die Jahreshauptversammlung er-

Vereinsfeier. Dafür sind jedoch neue Ver-
anstaltungen in Planung.
Die Feuerwehr lädt somit alle Mitglieder der 
Einsatzabteilung und des Fördervereins, 
sowie Freunde, Verwandte und Gönner der 
Wehr recht herzlich zur diesjährigen JHV 
mit Mitgliederveranstaltung ein. Die Mitglie-
der werden gebeten, ihre Einladungen mit-
zubringen. Diese enthält die Losnummer für 
den Hauptpreis. Der Vorstand der Feuer-
wehr Steinbach freut sich auf Ihr Kommen.

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung und 
Mitgliederveranstaltung 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
auch in diesem Jahr lädt Sie der Förderver-
ein und die Einsatzabteilung der Freiwilligen 
Feuerwehr Stadt Steinbach zur gemeinsa-
men Jahreshauptversammlung ein. Sie 

20.00 Uhr im Bürgerhaus, Saal Steinbach-
Hallenberg, Untergasse 36 statt. Im An-

mit Umtrunk und kleinen Speisen statt. 
Wir möchten in diesem Jahr als neues Kon-
zept unsere Vereinsehrungen im repräsen-
tativen Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung durchführen, da wir aufgrund einer 
Neukonzeptionierung der Veranstaltungen 
die bisherige Vereinsfeier nicht weiter ver-
anstalten werden. 

Tagesordnung der JHV:

1. Begrüßung 
2. Totengedenken 
3.  Eingegangene Schreiben / Mitteilungen 
4. Verlesung des Protokolls 2019 
5. Bericht des 1. Vorsitzenden 
6. Bericht des Kassenverwalters 
7. Revisionsbericht und Entlastung des 

Vorstandes 
8. Bericht des Stadtbrandinspektors 
9. Bericht des Stadtjugendfeuerwehrwar-

tes 
10. Ehrungen 
11. Bildung eines Wahlausschusses 
12. Neuwahlen des Vereinsvorstandes 
13. Verschiedenes 

Einsatz nach Sturmtief Sabine

Als vom 09. auf den 10. Februar Sturmtief 
Sabine mit Orkanböen über ganz Deutsch-
land hinwegfegte, kam es auch in Steinbach 
zu einem Einsatz. Während Rettungskräfte 
in ganz Deutschland im Dauereinsatz wa-
ren, blieb Steinbach zum Glück von größe-
ren Schadenslagen weitgehend verschont. 
Am Montagmorgen rückte die Feuerwehr 
zur der Baustelle „Steinbacher Terrassen“ 
unweit des EDEKA Marktes aus. Dort hat-
ten sich Gerüstteile, die eigentlich der Ab-
sturzsicherung dienen gelöst. Teile waren 
schon auf die Parkplätze und den Gehweg 
gestürzt, ein Großteil hing jedoch bedroh-
lich vom Dach und drohte ebenfalls abzu-
stürzen. Die Feuerwehr sperrte den Be-
reich weiträumig ab. Ein Trupp, ausgerüstet 
mit Absturzsicherung, machte sich auf das 
Dach des Gebäudes und sicherte die lo-

sen Gerüstteile. Nachdem die Teile sicher 
entfernt worden waren, konnte der Bereich 
wieder für den Verkehr freigegeben werden. 

Bambini-Basar der Städtischen 
Kita „Wiesenstrolche“
am 21. März im Bürgerhaus

Der Frühling steht in den Startlöchern und 
dann heißt es wieder: Weg mit Winterschu-
hen, Winterjacke, dicken Pullovern usw. 
– wie wir uns darauf freuen! – und her mit 
neuen, größeren, leichteren Klamotten und 
altersgerechten Spielsachen. Rechtzeitig 
dazu lädt der Elternbeirat der Städtischen 
Kita „Wiesenstrolche“ zum zweimal jähr-

zum zweiten Mal unter dem neuen Namen 
„Bambini-Basar“ und diesmal am Vormittag:
Am Samstag, den 21. März 2020, von 10.00 
bis 12.00 Uhr (der Einlass für Schwangere 
beginnt bereits um 9.30 Uhr). Ort: Bürger-
haus Steinbach
Es werden, sortiert nach Größen und daher 
zu fairen Festpreisen, angeboten: Kinder-
bekleidung bis Größe 140 sowie Schuhe bis 
Größe 34, Spielsachen, Bücher, Kinderwa-

gen und alles andere rund um Babys und 
Kinder.
Ob zum Verzehr in unserem Bistrobereich 
oder zum Mitnehmen: Wir verkaufen auch 
diesmal wieder leckeren Kuchen, Brezeln 
sowie Kaffee und andere Getränke! Außer-
dem wird es wieder das beim letzten Mal so 
beliebte Kinderschminken sowie eine Mal-
ecke geben.
Die Anmeldung für Verkäufernummern star-
tet am 9. März 2020 (per E-Mail an wiesen-

Der Erlös aus der Veranstaltung kommt den 
Kindern der Kita „Wiesenstrolche“ zugute. 
Weitere Informationen gibt es unter wiesen-

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Der Elternbeirat des Städtischen Kita „Wie-
senstrolche“

Hessische Jugendmeisterschaften Winter 19/20

Mara Beyerle und Carina Sommer 
erspielen dritte Plätze bei den 
Hessenmeisterschaften
Für die hessischen Jugendmeisterschaften 
im Winter 2020 in Offenbach hatten sich 

die U14 Mara Beyerle, Katharina Dreibholz 
und Maximilian Schmidt sowie Carina Som-
mer für die U18. Unseren beiden Juniorin-
nen Mara Beyerle und Carina Sommer ge-
lang dabei mit zwei Siegen der Sprung aufs 
Siegerpodest. Glückwunsch an alle Spiele-
rInnen! (In Klammern die Anzahl der Siege 
und Niederlagen)
U14w:
Katharina Dreibholz (0-1) hatte wieder ein-
mal kein Losglück und musste erneut be-
reits in Runde eins gegen die Topgesetz-
te Sophia Kohlstruck vom TV Blau-Weiß 
Schlüchtern antreten. Katharina spielte 
mutig und war mit ihrem Spiel sowie dem 
Ergebnis von 2:6 2:6 sehr zufrieden. Mara 
Beyerle (2-1) ging an Position 3 gesetzt 
ins Rennen. Souverän spielte sie sich mit 

Ackermann vom TEC Darmstadt. Den 
hoch spannenden ersten Satz des Vier-

Marburger TC entschied Mara mit starken 
Nerven und drei abgewehrten Satzbällen 
im Tie-Break mit 11:9 für sich, der zweite 

Satz war mit 6:2 eine klare Sache. Im Halb-

Kohlstruck erwischte Mara einen schwar-
zen Tag, an dem gegen eine fehlerfrei spie-
lende Favoritin nichts gelingen wollte – am 
Ende stand es 1:6 1:6 – für eine enttäusch-
te Mara blieb am Ende aber immerhin die 
Freude über Platz 3.
U14m:
Maximilian Schmidt (0-1) traf in der ersten 
Runde auf den Kaderspieler Bengt Rein-
hard vom TC RW Fulda, dem er mit 3:6 3:6 
unterlag. Dabei hatte es bis Mitte des ersten 
Satzes noch vielversprechend ausgesehen. 
Als dann aber der Faden riss, fand Max 
auch im zweiten Satz leider nicht mehr zu-
rück ins Spiel.
U18w:
Unsere Hessenkaderspielerin Carina Som-
mer (2-1) war – als jüngerer Jahrgang der 
U18 – ebenfalls an 3 gesetzt und auch sie 
bestätigte diese Setzung. Das Viertel- und 

Franziska Maith (TEVC Kronberg) und Me-
rit Wilke vom Marburger TC waren mit 6:1 
6:0 sowie 6:0 6:0 eine klare Sache. Im Halb-

THC Hanau, der sie mit 2:6 2:6 unterlag.

Steinbacher Info Mail-Adresse ab sofort:

Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de
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Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

…auf geht’s zum „Palettenfasching“
Freitag, 21.02.2020 – 15 Uhr, Treffpunkt Stadtteilbüro 
herzliche Einladung an alle jungen Leute mit ihren Familien!

Bei trockenem Wetter: Mit Musik und Getöse 
bringen wir gemeinsam die niegelnagelneu 
gebauten Palettensessel mit Schubkarren 
zum Grünen Weg. Dort weihen wir sie ein 
mit Spiel und Spaß und kleinen Leckereien. 

Bei feuchtem Wetter: Im Saal von der St. Bo-
nifatiusgemeinde feiern wir unsere wunder-
vollen Palettensessel, haben Spiel und Spaß 
bei Musik und kleinen Leckereien. Es laden 
herzlich ein: die Soziale Stadt mit „JuSt“ und 

der Bastelgruppe „Villa Kunterbunt“. Nähere 
Infos: Bärbel Andresen, Stadtteilbüro „So-
ziale Stadt“, Wiesenstraße 6/ Ecke Unter-
gasse, Telefon (06171) 207 8440

 Foto: Bärbel Andresen

AG „Steinbach repariert“:

Nachhaltigkeit. Müllvermeidung. Freude teilen.
– und eine weitere tolle AG in der Sozialen Stadt!

„… ich hänge an dem Ding!“ Die Stereoan-
lage hatte bereits an die vierzig Jahre aufm 
Buckel. Sie stammte lange noch aus der Zeit, 
als es in Geräten noch keine „Soll-Bruch-
Stelle“ gab. Dank der Unterstützung von Flo-
rian Förster, Thomas Baumgart und Andreas 
Woyda war dies eines der Geräte, das wieder 
gangbar gemacht werden konnte. 
„Wir hätten sie wegwerfen müssen! Nun 
geht sie wieder!“, freuten sich die Eigen-
tümer. Was war der Defekt? Die Lötverbin-
dung war aufgebrochen und musste nach-
gelötet werden. Schon als das geschafft 
war, konnten dem wirklich sehr „guten 
Stück“ bereits schon die ersten Radioklän-
ge entlockt werden, wenngleich noch ein 
wenig ruckelig. Schon hier stand den Be-
sitzern die Freude im Gesicht: „…sie geht 
wieder!“ Als dann auch noch die Kontakte 
gereinigt und damit der Regler problemlos 
bedienbar war, freuten sich alle im gut be-
suchten Stadtteilbüro: die Eigentümer des 
Geräts, die elektrobegeisterten Akteure, 
aber auch alle Anwesenden, die entweder 
auch bereits mit ihrem Gerät an der Reihe 
waren oder sich beim netten Plausch, bei 
selbstgebackenen Kuchen, Kaffee und Tee 
gerne in die Warteschleife setzten. 

Bereits am ersten Tag war der Besuch be-
geisternd: So manches elektrische „ältere 
Semester“ neben auch jüngeren Modellen 
konnte wieder gangbar gemacht werden. 
Tischlampen, Toaster, Kaffeemaschinen tun 
wieder ihre Dienste, anstatt auf dem Müll-
berg zu landen. Und wo nach eingehender 
Untersuchung die Feststellung lautete; „Da 
ist nix zu machen, das Gerät ist hinüber!“, 
waren die Eigentümern getrost: Das gute 
Stück war am Ende. Es war alles versucht 

worden. Nun kann es entsorgt werden.
Andreas Woyda (Elektroingenieur und bereits 
Mitinitiator der ebenso begeisternden Stein-
bacher Fahrradwerkstatt), Florian Foerster 
(IT-Fachmann) und Thomas Baumgart (Dipl. 
Ing. Elektrotechnik) freuten sich über diesen 
rundum gelungenen Start. Sie bieten ihre 
Hilfestellung jeweils am 2. Samstag im Monat 
an und freuen sich heute bereits auf den 14. 
März von 10-13 Uhr, wenn es im Stadtteilbüro 
wieder heißt „Steinbach repariert“! 

 Foto: D. Schellbach 

 Fotos: Bärbel Andresen

Bürgermeistersprech-
stunde am 25. Februar 
2020
Die Bürgermeistersprechstunde am Fast-
nachtsdienstag, 25. Februar 2020, entfällt.
Die offene Sprechstunde von Bürgermeis-
ter Steffen Bonk am Dienstag, 3. März 2020 

Uhr bis 18.00 Uhr im Steinbacher Rathaus, 
Gartenstraße 20 statt.
Wir bitten um Beachtung.

Gastfamilien gesucht 
Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher,
die Stadt Steinbach (Taunus) feiert in die-
sem Jahr das 40-jährige Jubiläum der Städ-
tepartnerschaft mit unserer Partnerstadt 
Saint Avertin in Frankreich. Mit Vorfreude 
haben sich bereits 80 Teilnehmer aus 
Frankreich angemeldet, die unsere Stadt 
vom 29. September bis 4. Oktober 2020 
besuchen. Um die vielen französischen 
Besucher zu beherbergen, suchen wir als 

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach 
(Taunus) 2000 e.V. Gastfamilien.
Wir freuen uns über zahlreiche Rückmel-
dungen von Steinbacherinnn und Stein-
bacher, die sich als Gastfamilien zur Ver-
fügung stellen möchten und bitten Sie um 
Anmeldung im Rathaus unter der E-Mail 

 Ihre Sigrid Hilbig,
 Erste Vorsitzende 

Babysittingkurs beim Kindertagespflegeverein „NEST-WERK e.V.“
 
Wer ist Babysitter*in oder möchte es gerne 
werden? Wer beschäftigt sich gerne mit Kin-
dern und ist  mindestens 14 Jahre alt? Wer 
sich angesprochen fühlt und sein Wissen 
rund um das Thema Babysitting erweitern 
möchte, kann sich ab sofort zum jährlichen 
Babysittingkurs anmelden!
Wann: Samstag, 07. März 2020
Zeit: 9.30 – 15.00 Uhr
Wo: NEST-WERK e.V., Ackergasse 28, 
61440 Oberursel
Referentin: Mechthild Schenk
Kosten: 15 Euro
Herzlich willkommen sind auch Erwachse-
ne, die gerne in ihrer Freizeit Familien mit 

Babysitting unterstützen möchten! Folgen-
de Themen sind u.a. Inhalt des Kurses: Wel-
che Aufgaben dürfen von einem Babysitter 
erwartet werden und welche nicht? Wie 
verhält man sich in Notsituationen? Welche 
Beschäftigungsmöglichkeiten gibt es? Was 
kann man in kritischen Situationen tun, z. 
B. wenn das Kind anhaltend nach seinen 
Eltern weint?

Der Kurs ist eine Kooperation mit der vhs 
Hochtaunus. Gerne nimmt NEST-WERK 
die Teilnehmer/innen anschließend in die  
Vermittlungskartei auf. Weitere Infos zur 
Anmeldung gibt es bei NEST-WERK e.V., 

oberursel oder unter www.nest-werk-
oberursel.de
 Christof Fink, Erster Stadtrat

Historischer Ortskern soll in den Blick der Bürger rücken
Stadt plant die Bewerbung für neues Förderprogramm

Am Montag, 10. Februar 2020 stellten Bür-
germeister Steffen Bonk und der Amtsleiter 
für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr, 
Alexander Müller, ihre Ideen und Vorhaben 
im historischen Ortskern rund um die St. 
Georgskirche vor. 
Der historische Ortskern bietet sich nach 
Ansicht der Verantwortlichen im Rathaus 
perfekt für ein städtebauliches Förderpro-
gramm ähnlich der Sozialen Stadt an. Auch 
bei dem Programm „Lebendige Zentren 
– städtebaulicher Denkmalschutz“ fördern 
Bund und Land zwei Drittel der Kosten. Ein 
gewichtiges Argument bei der städtischen 
Finanzlage. Bei einem Gespräch im hes-
sischen Wirtschaftsministerium, wo Bonk 
und Müller die Idee skizzierten, wurde diese 
positiv aufgegriffen.
Das gesamte Fördergebiet soll sich um die 
St. Georgskirche, den Freien Platz, Ober-

höchstädter Straße bis zur Altkönigstraße 
sowie von der Straße Am Alten See bis 
südlich der Bahnstraße erstrecken. „Das 
Areal hat eine Menge Potenzial und wird 
derzeit unter Wert gehandelt“, so Bürger-
meister Steffen Bonk. „Der alte Ortskern 
ist derzeit nicht erlebbar“, ergänzt Müller. 
Im ursprünglichen Ortsbild der 50er Jahre 
war der Freie Platz zentraler Punkt mit Blick 
auf die Kirche. Ein Platz, der als Ortskern 
für die Bürger greifbar war. Im Laufe der 
Jahre wurden diese Blickachsen zugestellt. 
Daher ist auch an einen Abriss beispiels-
wiese der Kirchgasse 3 zu denken, der den 
Blick auf die Kirche wieder freigeben würde. 
Um diesen Bereich jetzt überhaupt angehen 
zu können, hat die Stadt, auf Initiative des 
früheren Bürgermeisters Dr. Stefan Naas, 
vorausschauend in der Vergangenheit die 
Grundstücke und Häuser in ihren Besitz 

gebracht. Auch durch eine Erbschaft an die 
Bürgerstiftung gehört das Wohngebäude 
mit angrenzender Scheune Kirchgasse 7 
inzwischen dazu. Hier wäre ein Heimathof 
eine Idee um Geschichte erlebbar zu ma-
chen. Der Heimathof könnte räumlich ein 
Befreiungsschlag für den Verein für Ge-
schichte und Heimatkunde, der derzeit in 
den Kellerräumen des Backhauses und im 
Dachgeschoss der Stadtbücherei unterge-
bracht ist sein, so Bonk. 
Die Bewerbung am Förderprogramm wür-
de auch Boris Jatho, der Vorsitzende des 
Gewerbevereins begrüßen. Die Aufwertung 
der historischen Mitte könnte aus seiner 
Sicht den Freien Platz beleben, wo derzeit 
der Frequenzbringer fehlt. Ein gastronomi-

-
tig, so Jatho.
„Wir wollen die historische Mitte wieder in 

-
tont Müller. Dies bestätigt auch Christian 
Breitsprecher der die Maßnahme als „gro-

mit ihrer Stadt“ bezeichnet. Die Teilnahme 
an dem Förderprogramm bietet darüber hi-
naus auch die Möglichkeit die Privateigen-
tümer zu unterstützen und somit die Gebäu-
de von geschichtlicher, künstlerischer und 
städtebaulicher Bedeutung auf Vordermann 
zu bringen. Ein gutes Beispiel dafür sehen 
die Verantwortlichen in der Hofreite in der 
Kirchgasse 11 die seit Jahren am verfallen 
ist. „Hier werden wir bewusst in den Dialog 
mit einigen privaten Eigentümern gehen 
und die Chancen aufzeigen“, so Bonk. 
Im Stadtparlament stieß der Vorschlag, sich 
für das Förderprogramm zu bewerben, auf 
einhellige Zustimmung. Stadtverordneter 
Kai Hilbig, der auch Vorsitzender des Ver-
eins für Geschichte und Heimatkunde ist, 
nannte die Ideen „ein richtig fettes Ding“. 
Moritz Kletzka sieht im Förderprogramm die 
Möglichkeit, den alten Ortskern „noch le-
bens- und liebenswerter zu gestalten“. Dies 
bestätigt den Gedankten von Bürgermeister 
Bonk: „Mit der St. Georgskirche hat Stein-
bach einen wahren Schatz zu bieten, der 
jedoch wieder stärker zur Geltung gebracht 
werden muss.“
Nachdem am Montag die Stadtverordneten-
versammlung den Beschluss getroffen hat 
sich für das Förderprogramm zu bewerben, 
erfolgt nun in der Verwaltung die Aufstel-
lung des Integrierten Handlungs- und Ent-
wicklungskonzepts (ISEK), mit dem die Be-
werbung erfolgen wird. 

 Foto: Nicole Gruber

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40
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Lilli Pauline Leicht hat das Licht der Welt erblickt

Am 19. August 2019 wurde Lilli Pauline 
Leicht geboren. Ihre Eltern Julia und David 

Leicht sowie ihre ältere Schwester Lotta 
Emilia (2,5) freuen sich sehr über den Fa-

milienzuwachs. Mutter Julia Leicht ist Assis-
tenzärztin der HNO im Klinikum Höchst. Der 
Bauingenieur und Architekt David Leicht, 
der sich vor kurzem selbständig machte, 
entwickelte ein Tool zur Prozessoptimie-
rung in der Bauplanung.
Gemeinsam wohnt Familie Leicht seit Som-
mer 2017 in einem gemütlichen Holzhaus in 
Steinbach (Taunus), wo sie sich sehr wohl 
fühlen und vor allem die guten und freund-
schaftlichen Kontakte zu den Nachbarn 
schätzen. 
Am 6. Februar 2020 war Bürgermeister 
Steffen Bonk bei Familie Leicht zu Hause 
zu Besuch und hat die Willkommensge-
schenke und Glückwünsche des Magistrats 
der Stadt Steinbach (Taunus) für die neue 
Erdenbürgerin überbracht.
Wir wünschen Lilli Pauline und ihrer Familie 
viele glückliche Jahre in Steinbach (Tau-
nus). 

 Foto: Steffen Bonk
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Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

Tag der gemeinnützigen Arbeit 09.02.2020
Trotz der Tatsache, dass am Sonntag dem 
9. Februar Unwetterwarnungen veröffent-
licht wurden und bereits die ersten Ausläu-
fer des Sturmtiefs Sabine eintrafen, haben 
sich insgesamt 14 Jugendliche und Kinder 
der Ahmadiyya-Gemeinde am S-Bahnhof 
von Steinbach eingefunden, um dort ge-
meinnützige Arbeit zu leisten.
Zu tun gab es einiges, denn bedauer-
licherweise lag im Bahnhofsbereich viel 
Abfall, der sorglos weggeworfen wurde. 
Doch das motivierte die Gemeindemitglie-

der darin tatkräftig anzupacken. Ausge-
rüstet mit Besen und Greifzangen konnten 
einige Müllsäcke gefüllt werden, so dass 
am Ende der Bahnhof wieder ein besseres 
Bild abgab.
Der Grund für die Putzaktion war der Tag 
der gemeinnützigen Arbeit, den die Jugend-
organisation der muslimischen Gemeinde 
bundesweit organisierte. In Steinbach er-
folgte hierbei im Vorfeld die Abstimmung mit 
dem Bürgermeister Steffen Bonk, der sich 
darüber sehr erfreut zeigte.

Bereits Kindern und Jugendlichen wird in 
der Ahmadiyya-Gemeinde schon sehr früh 
die Bedeutung und Wichtigkeit des gesell-
schaftlichen Engagements vermittelt. Durch 
ehrenamtliche Tätigkeit soll zum einen ein 
Beitrag zur gesellschaftlichen Entwicklung 
geleistet werden. Zum anderen soll damit 
aber auch die Integration gefördert werden.
Es ist bereits die zweite Aktion in diesem 
Jahr. Bereits am Neujahrstag waren zahl-
reiche Mitglieder der Gemeinde aktiv, um 
die Straßen vom Silvestermüll zu befreien.

7. Wandel-Lesung am 15. Mai 2020 
Thema: „Freundschaft“
Erstes Vorbereitungstreffen am 11.03.2020,
19 Uhr im Stadtteilbüro
Freundschaft… „durch dick und dünn“, stär-
kend, Halt schenkend, treu, anstrengend, 
schmerzend, beständig, … Freundschaft, 
ein Thema, das viele Geschichten schreibt 
und unzählige Facetten kennt. Welche Fa-
cetten in der diesjährigen Wandellesung 
durch kleine, lustige, berührende, nach-
denklich, Geschichten, Kurztexte und Ge-
dichte zum Scheinen kommen werden, dies 
tragen mit Freude und Sorgfalt die Akteu-
rinnen und Akteure der Wandellesung zu-
sammen und entwickeln daraus ein feines, 
vielfältiges Hörvergnügen. 
Wenn Sie mögen, suchen auch Sie Beiträge 
zum Thema aus, die spannend, tiefsinnig, 
erheiternd und kurzweilig zum Zuhören 
sind. Alles in allem soll ein Beitrag 3- 10 Mi-
nuten betragen. Wenn Sie dann Lust haben, 
sich mit Ihrem Lieblingstext zum Thema an 
der Wandellesung im Bürgerhaus zu betei-
ligen, dann kommen Sie zum ersten Vorbe-
reitungstreffen am Mittwoch, 11. März 2020 
ins Stadtteilbüro. Dort tragen sich die Vor-
leserinnen und Vorleser die mitgebrachten 
Beiträge vor und treffen gemeinsam eine 
erste Vorauswahl. 
Und so geht es dann weiter: Mittwoch, 
22.04.2020, 19 Uhr: Programm festlegen 
und schleifen. Donnerstag, 14.05.2020, 

13-15 Uhr im Saal des Bürgerhauses: Ge-
neralprobe. Und am Freitag, 15.05.2020 
um 19 Uhr laden dann die Akteurinnen und 
Akteure und die Soziale Stadt alle Steinba-
cherinnen und Steinbacher zur diesjährigen 
Wandellesung in den Saal des Bürgerhau-
ses ein. Es erwartet Sie ein literarischer 
Spannungsbogen zum Thema Freund-
schaft, musikalisch umrahmt. 
Zur bildnerischen Auseinandersetzung und 
gleichsam zur optischen Gestaltung des 
Saales sind zudem alle eingeladen, die sich 
mit ihrer Kunst dem Thema „Freundschaft“ 
widmen wollen. Ob mit Bleistift, Wasserkas-
ten, Ölpastellkreide oder Acrylfarbe, eine 
Vielzahl von Assoziationen in ganz eigenem 
Stil sollen den Saal des Bürgerhauses bei 
der Wandellesung schmücken. Einheitlich 
soll einzig das Papierformat sein. Bitte ho-
len Sie sich das Papier im Stadtteilbüro ab. 
Zusammengefasst und auf den Punkt ge-
bracht: …wer gerne liest, rappt, dichtet, 
bäckt, gestaltet und bei der Festorganisa-
tion helfen mag, ist herzlich im Akteuren-
Team willkommen! Wir freuen uns auf die 
wieder sehr schöpferische gemeinsame 
Arbeit! Und auf Ihren zahlreichen Besuch 
im Bürgerhaus bei der nunmehr siebten 
Wandellesung!

Impression von der letztjährigen Wandellesung Foto: Bärbel Andresen

Großer Aufmarsch vor dem Rathaus

Am Sonntag, 2. Februar 2020 fand der tradi-
tionelle Rathaussturm in Steinbach (Taunus) 
statt. Die Närrinnen und Narrhalesen hatten 
wie alljährlich angekündigt das Rathaus zu 
stürmen. Zu seiner Verteidigung hatte sich 
Bürgermeister Steffen Bonk mit seinem Ge-
folge im Rathaus mit Kamelle eingedeckt, 
um dem Sturm der Narren gerüstet zu sein. 
Tanzgarden, Gardisten mit der Kanone „Der 
alte Fritz“, Prinzen und Prinzessinnen, alle 
marschierten mit Pauken und Trompeten auf 
den Rathaushof um ihr Zepter für die fünfte 

Jahreszeit einzufordern. Harald Glocksin, 
Sitzungspräsident vom Steinbacher Carne-
vals Club 1974 e.V., forderte Bürgermeister 
Steffen Bonk lautstark heraus: „Die fünfte 
Jahreszeit ist da – Helau ihr Leut, helau ihr 
Narr – in Staabach is heut mords was los 
– das Rathaus macht a Terz famos – und 
will a klaane Uffstand probe – doch weit ge-
fehlt – die ham verlore.“ Der Rathausschef 
und seine Verteidiger leisteten Widerstand, 
doch nach einem Wortgefecht mit dem Sit-
zungspräsidenten hisste Bonk die weiße 

Fahne: „Ok, ok, ihr tut mir leid – Bin selbst 
ein Narr in dieser Zeit – Drum hisse ich die 
weiße Fahne – und geb Euch Kreppel raus 
ihr Arme – Ihr Übernehmt fortan das Zepter 
– Mit Schlüssel, Stadtkass und Gelächter – 
Habt Spaß und fröhnt der Tradition.“
Die Stadtkasse brachten Stadtverordne-
tenvorsteher Manfred Gönsch und Erster 
Stadtrat Lars Knobloch zusammen mit dem 
Bürgermeister auf den Rathaushof und ver-
teilten die leckeren Kreppel an die Narren-
scharr und übergaben den symbolischen 

Rathausschlüssel. Im Anschluss zogen alle 
gemeinsam zur Siegesfeier ins Bürgerhaus, 
wo bei allerlei Tanzdarbietungen gefeiert 
und geschunkelt wurde.

Bildergalerie auf der städtischen Home-
page unter www.stadt-steinbach.de.

 Fotos: Nicole Gruber

SCHÖN

SCHÖN

SCHÖN

SICHER

WARM

STARK
Komp

Sache

Energ

und Q

Fenst
WERU

www.weru.de

Hier er

promisslos in

en Sicherheit,

gieeffizienz

Qu

t

U.

hältlich:

Neues von der 
Eine-Welt-Gruppe Steinbach
Der Start unserer neu formierten Grup-
pe, die inzwischen auf 10 Mitglieder an-
gewachsen ist, im letzten Jahr verlief 
verheißungsvoll. Unsere Beteiligung am 
Frauenfrühstück und kleineren kirchlichen 
Veranstaltungen brachte gute Ergebnisse, 
genauso wie unser Stand am Weihnachts-
markt obwohl Petrus uns allen an diesen 
zwei Tagen nicht besonders wohlgeson-
nen war. Uns als Gruppe hat der Stand viel 
Spaß gemacht, so dass wir auch dieses 
Jahr mit dabei sind. Aufgrund der vielen 
Nachfragen langjähriger Stammkunden, 
die wir beim letzten Mal enttäuschen 
mussten, versprechen wir bereits jetzt. An 
unserem Stand 2020 werden wir wieder 
selbstgemachte Bethmännchen anbieten. 
In diesem Jahr starten wir nun voll durch 
und werden bei folgenden Steinbacher Ver-
anstaltungen einen Stand oder Verkaufs-
tisch aufbauen:

Freitag, den 06. März 2020, 19 Uhr, ev. Ge-
meindehaus – Weltgebetstag
2. Wochenende Juni 2020 – Stadtfest 
Bahnstraße
Samstag, den 20. September 2020, Unter-
gasse – Interkulturelles Fest
Samstag, den 14. November 2020 – Frau-
enfrühstück
Samstag/Sonntag, den 12./13. Dezember 
2020 – Weihnachtsmarkt
Wir halten den Verkauf fair produzierter und 
gehandelter Waren, wie z.B. Kaffee, Tee, 
Kakao, Reis. Quinoa, Schokolade u.s.w., 
deren Rohstoffe nicht regional angebaut und 
geerntet werden können, auch unter Klima-
schutzgesichtspunkten nach wie vor für eine 
gute Sache und bitten Sie deshalb, durch 
Ihre Einkäufe sowohl die produzierenden Ko-
operativen als auch das Projekt Ekupholeni 
in Südafrika, über das wir demnächst berich-
ten werden, zu unterstützen. T. Stössel       

Geschichtsverein Steinbach & Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

40 Jahre Städtepartnerschaft mit St. Avertin
– wir suchen Ausstellungsmaterial
In diesem Jahr feiern wir das 40-jährige Be-
stehen der Städtepartnerschaft mit unseren 
französischen Freunden aus St. Avertin. Zu 
diesem Anlass wollen wir gemeinsam einen 
Bildband erstellen, der die vergangenen Jah-
re wieder lebendig werden lässt. Gleichzeitig 
soll es im Oktober eine bunte und begleitende 
Ausstellung dazu geben. Diese Ausstellung 
ist im Backhaus und in der Vitrine im Bürger-
haus geplant. Wir suchen dazu die verschie-
densten Materialen und Erinnerungsstücke 
aus den vergangenen 40 Jahren:

• Fotos & Videoaufnahmen (8mm Film oder 
Videoband)

• Zeitungsartikel
• Persönliche Geschenke und Erinnerung 

an St. Avertin
• Geschichten und Wissenswertes rund um 

unsere Städtepartnerschaft
• typisch französische Gegenstände aus 

dem täglichen Leben
Haben Sie etwas für uns - oder haben Sie 
Ideen? Wir würden uns sehr freuen, wenn 
Sie mit uns in Kontakt treten. Wie schon bei 

der Brummermann-Ausstellung soll auch 
diese Zusammenstellung eine Ausstellung 
von Steinbacher für Steinbacher (und St. 
Avertiner) werden und dabei Interessantes, 
Überraschendes und Vergessenes zeigen 
und wieder in Erinnerung bringen. 
Gerne können Sie sich bei uns melden:
Geschichtsverein Steinbach, Kai Hilbig und 

steinbach.de; Kultur- und Partnerschafts-
verein, Sigrid Hilbig und Norbert Möller, 
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Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

FDP-Seniorenausflug zu den
70. Bad Hersfelder Festspielen
Am Sonntag, den 19. Juli 2020 fahren die 
FDP-Senioren zu den 70. Bad Hersfelder 
Festspielen und werden in der Stiftsruine 
das Volksstück „Italienische Nacht“ von 
Ödön von Horváth besuchen. 
Trotz aller geradezu prophetischer Anspie-
lungen ist die „Italienische Nacht“ nicht in 
erster Linie ein politisches Stück, sondern 
ein Stück über menschliche Stärken und 
Schwächen, über den ranzigen Charme der 
Provinz, schräge Typen, über beginnende 
und sterbende Liebesbeziehungen, voller 
Melancholie und der Sehnsucht nach dem 
unerreichbaren Land, in dem die Zitronen 

blühen. Selbst der Anführer des Schläger-
trupps zeigt menschliche Züge. Horváth 
warnte früh vor dem Nationalsozialismus 
und enthüllt in der „Italienischen Nacht“ un-
nachsichtig und mit Mitteln der Satire die 
gefährliche Apathie der Gegenspieler.
Wenn Sie Interesse haben mitzufahren, 
melden Sie sich bitte bis spätestens 25. 
März 2020 bei Claudia Wittek an: Telefon 
06171-76871, Mobil 0172-677-5871 oder 

de.  
Die Kosten pro Person betragen 50 Euro. 
Der Preis beinhaltet Ticket und Busfahrt.

Die Freien Faschings-Demokraten 
möchten gerne euren Fußmarsch am 

Samstag nach Eschborn-
Niederhöchstadt etwas versüßen. 
Holt euch Verstärkung an unserem 

FDP-Stand ab.

Die Freien Faschings-Demokraten

laden zur Stärkung mit Kreppeln ein!
Samstag, 22. Februar 2020 ab 11:30 Uhr

Ecke Apfelweg/Mirabellenweg, in den Obstgärten

CDU Steinbach sucht interessierte
Bürger*innen für die Mitarbeit im nächsten 
Steinbacher Stadtparlament
Im März 2021 können die Steinbach Bür-
ger wieder ein neues Stadtparlament 
wählen.
Die CDU Steinbach beabsichtigt wieder 
interessierten Bürgern, die der CDU nahe-
stehen, aber kein Parteimitglied sind, die 
Gelegenheit zu geben auf der CDU-Liste zu 
kandidieren. Zur Vorbereitung der Wahl be-
reitet schon heute ein Wahlvorbereitungs-
ausschuss eine Liste mit interessierten 
CDU Mitgliedern und Nichtmitgliedern vor. 
Diese wird im Herbst in einer CDU Mit-
gliederversammlung den wahlberechtigten 
CDU Mitgliedern als „Vorschlagsliste der 
CDU für die Kommunalwahl 2021“ vor-
gelegt. Bürgerrinnen und Bürger, die sich 

für eine Kandidatur interessieren oder sich 
über die Aufgaben der künftigen Stadtver-
ordneten informieren wollen, sind herzlich 
zu einer Informationsveranstaltung einge-
laden. Der CDU-Fraktionsvorsitzende Hol-
ger Heil, Bürgermeister Steffen Bonk sowie 
einige CDU-Stadtverordnete werden nach 
einem kurzen Informationsvortrag gerne für 
Ihre Fragen zur Verfügung stehen. Weitere 
Temin-Informationen folgen.
Haben Sie Interesse? Informationen ertei-
len:

yahoo.com / Tel.: 79883) und

Tel.: 981423)

Die sieben Mitglieder des CDU-Wahlvorbereitungsausschusses stehen für Ihre Fragen 
und Antworten zur Verfügung

„Historischen Ortskern in Steinbach erhalten!“

Der hessische Landtagsabgeordnete und 
ehemalige Bürgermeister der Stadt Stein-
bach, Dr. Stefan Naas, zeigt sich über das 

anhaltende Engagement der Stadt für die 
Reaktivierung des historischen Ortskern 
Steinbachs erfreut. „Bereits vor einigen 

Jahren haben wir als Stadt begonnen, uns 
um den historischen Ortskern um unsere 
Kirche herum zu kümmern, Grundstücke zu 
erwerben und damit für eine gute Entwick-
lung den richtigen Grundstein zu legen. Die 
jetzt städtischen Grundstücke in der Kirch-
gasse und nicht zuletzt das Erbe der Familie 
Link bereiten nun die Chance, das Quartier 
um die Kirche weiter zu entwickeln. Das der 
neue Bürgermeister Steffen Bonk diesen 
Einsatz für unseren historischen Ortskern 
weiterführt, freut mich sehr“, so Naas, der 
seit Januar 2019 auch die Interessen sei-
ner Heimatstadt Steinbach im Hessischen 
Landtag vertritt. 
Auch die Steinbacher Fraktion der Freien 
Demokraten hält das Projekt für gut. „Mit 
der Rückbenennung des Freien Platzes 
hatten wir dem historischen Altstadtkern 
schon seine Identität und seine Seele wie-
dergegeben“ stellt Kai Hilbig, stellv. Frak-
tionsvorsitzender der FDP Steinbach und 
Vorsitzender des Geschichtsvereins Stein-
bach, zufrieden fest. „Nun haben wir die 
Chance, eines der letzten fehlenden Puz-
zleteile der Modernisierung von Steinbach 
anzugehen und damit unsere gemeinsame 

Vergangenheit in die Zukunft zu bringen. 
Erfahrungen mit großen Förderprogram-
men hat Steinbach: „Dieses Jahr erhält 
Steinbach durch das Förderprogramm „So-
ziale Stadt“ wieder Fördermittel in Höhe von 
über 1,1 Millionen Euro, die helfen werden, 
den generell guten Weg der letzten Jahre in 
Steinbach weiter gehen zu können. Dieses 
Geld ist jedoch vor allem für die Investition 
in soziale Wohnquartiere in Steinbach ge-
dacht. Ein weiteres Förderprogramm, das 
die Entwicklung des Areals um die St. 
Georgs Kirche befördert, wäre ein großer 
Gewinn“, so Naas.
„Steinbach gehört zu den Kommunen mit 
der größten Förderquote, weil wir so viele 
förderbare Projekte in der Vergangenheit 
anstoßen konnten. In meinen Augen ge-
hört der Ortskern um die Kirche herum 
auch zu den förderbaren Projekten. Vor 
allem, da es in Steinbach nur eine kleine 
Masse an historischen Bauten gibt, die je-
doch einen wichtigen identitätsstiftenden 
Mehrwert für die Gemeinde haben. Wenn 
ich dabei helfen kann, so freue ich mich 
helfen zu dürfen“, stellt Naas abschließend 
fest.

Urgestein mit Ende 20 – Kletzka feiert Jubiläum
Bei ihrem Neujahrs-Mitgliederfrühstück ehr-
te die SPD Steinbach auch ihren Vorsitzen-
den Moritz Kletzka für seine 10-jährige Par-
teimitgliedschaft und sein außerordentliches 
Engagement der letzten Jahre. Erst 2019 trat 
der 27-jährige als Bürgermeisterkandidat für 
die SPD an, bestimmte mit seinen drei Kern-
themen Innenstadtbelebung, Stadt & Kultur 
sowie Bürgerbeteiligung den Wahlkampf, 
zog in die Stichwahl ein und unterlag dort 
nur sehr knapp mit 270 Stimmen. 2009 trat 
Kletzka eigenem Bekunden nach in die SPD 
ein, um nach der Schlappe bei der damaligen 
Landtagswahl dabei mitzuhelfen, die Partei 
vor Ort wieder mit aufzubauen. 2010 gründe-
te er zusammen mit Holger Hertel und Flori-
an Reusch die Steinbacher Jusos neu, wofür 
ihm Alt-Bürgermeister Walter Herbst große 
Anerkennung aussprach. Unter seinem Vor-
sitz wurde das seit vielen Jahren nun schon 
erfolgreich durchgeführte Juso Beachvolley-
balltunier ins Leben gerufen sowie der Stand 
auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt.
Stadtverordnetenvorsteher Manfred Gönsch 
hielt die Laudatio auf Kletzka und erklärte 
mit einem Augenzwinkern, dass viele Stein-
bacher Moritz Kletzka als ein Urgestein 
der Partei wahrnähmen, da er in so vielen 
Positionen sich für die Stadt engagiert. 

Nachdem Kletzka 2011 als bislang jüngstes 
Mitglied ins Steinbacher Stadtparlament 
einzog, übernahm er 2015 den Vorsitz des 
SPD-Ortsvereins von seinem langjähri-
gen Weggefährten Rainer Truszewicz und 
wurde auch 2016 mit sehr gutem persön-
lichen Ergebnis als Parlamentsmitglied 
bestätigt. „Moritz Kletzka ist nicht nur fast 
jedem Steinbacher mittlerweile ein Begriff, 
nein, sein Wahlkampf und wie gut er unsere 
Partei aufgestellt hat, hat sich auch im politi-
schen Wiesbaden und Frankfurt schon rum-
gesprochen“, erklärte Gönsch.
Dies bestätigte auch Kaweh Mansoori, stell-
vertretender Landesvorsitzender der SPD 
Hessen, der Kletzka schon seit vielen Jah-
ren kennt und ausführte, dass man sich auf 
ihn immer verlassen könne. „Moritz hat seit 
seinem Amtsantritt als SPD Vorsitzender 

hinaus sehr intensiv seine Kontakte in der 
Landes- und Bundespolitik, was Steinbach 
hier und da dann wieder zugutekommt“, er-
klärte Mansoori.
Um Politik und bürgerliches Engagement 
besser miteinander zu vernetzen und den 
Steinbacher Vereinen mehr politisches 
Gehör zu verschaffen, übernahm Kletzka 

dann 2017 das Amt des 2. Vorsitzenden 
des Steinbacher Vereinsrings. Daher ist es 
ihm ein Anliegen immer wieder Spenden für 
die unterschiedlichen Vereine zu sammeln, 
um so auch ganz konkret den Respekt der 
Politik gegenüber deren Leistungen für die 

Stadt und ihrer Gesellschaft zu zeigen. 
Auch in der Kreispolitik ist Moritz Kletzka 
seit vielen Jahren sehr präsent. Seit 2013 
Mitglied im Vorstand der Hochtaunus SPD, 
ist er zudem seit 2019 auch als Mitglied des 
Kreistags im Einsatz.

v.l.n.r.: Stadtverordnetenvorsteher Manfred Gönsch, Moritz Kletzka, stellv. Landesvorsit-
zender Kaweh Mansoori Bild: Dennis Komp

TuS Steinbach Handball

Am 08. Februar traten wir als Tabellen-
vierter gegen den Tabellensechsten, die 
D-Jugend-Mannschaft aus Schwalbach/
Niederhöchstadt an. Für uns war es ein 
Auswärtsspiel, in dem es bis zum Ende 
der ersten Halbzeit eigentlich ganz gut für 
uns aussah; wir lagen nur mit 9:7 zurück. In 
der zweiten Halbzeit vergrößerte sich der 
Abstand jedoch, so dass wir uns am Ende 
mit 18:14 geschlagen geben mussten. In 

Bestbesetzung wäre für uns wahrscheinlich 
mehr drin gewesen… 
Es spielten: Justin-Joel F. (0), Yoji U. (1), 
Tim H. (2), Gianluca (3), Falk W. (0), Alex M. 
(0), Aarav M. (0), Nikola C. (0), Niels M. (2), 
Linus M. (2), Tim K. (6) und Jonathan M. (0).
Lust mitzumachen? Unsere Trainingszeiten 
sind montags 17:00 – 18:30 Uhr in der Altkö-
nighalle. Schaut einfach mal bei uns vorbei!
 Bericht: Falk

HSG Steinbach/Kronberg/Glashüt-
ten V.s m/JSG Schwarzbach 
Am vergangenen Samstag, den 25. Januar, 
traten wir gegen die mJSG Schwarzbach II 
an. Das Spiel begann ausgeglichen. In der 
10. Minute stand es 5:5. Kurzzeitig konnten 
wir schon in der 13. Minute auf 3 Tore zum 
8:5 davonziehen, auch dank der starken 
Leistung von unserem Torwart. Nun schlich 
sich auch der ein oder andere Abspielfeh-
ler bei unserem Gegner ein, so dass wir 
HSG Steinbach/Kronberg/Glashüten ein-
fach schnelle Tore erzielten konnten und 
es mit 12:7 und einem 5-Tore Vorsprung in 
die Pause ging. Die mJSG Schwarzbach II 
begann die 2.Halbzeit zwar sehr stark, aber 
es gelang ihnen nicht das Spiel zu drehen. 

Sie nutzten 3 Mal ihre Chance auf einen 
7-Meter durch unsere Fehler und erzielten 
dadurch 3 Tore. Das Spiel blieb auch trotz 
des Vorsprungs sehr ausgeglichen. Am 
Ende gewannen wir, die HSG Steinbach/
Kronberg/Glashütten, gegen die mJSG 
Schwarzbach II 22:15. 
Für die HSG Steinbach/Kronberg/Glashüt-
ten spielten: Justin-Joel F., Marc K., Alexan-
der M., Arne S., Gianluca M., Julian Yoji U., 
Kruno K., Linus M., Nils M., Tim H., Tim K.
Lust mitzumachen? Unsere Trainingszeiten 
sind montags 17:00 – 18:30 Uhr in der Altkö-
nighalle. Schaut einfach mal bei uns vorbei!
 Bericht: Alex

Lust auf Handball in den Osterferien?

Damit die handballfreie Zeit nicht zu lang 

Samstag, 18. April bei der HSG Steinbach/
Kronberg/Glashütten ein Handballcamp 
statt. Damit alle Jugendliche Handball so 
richtig ausprobieren können, haben die 
Mädchen und Jungs der Jahrgänge 2008 
bis 2011 die Altkönighalle in Steinbach Don-
nerstag und Freitag von 10:00 Uhr bis 13:30 
Uhr für sich.Danach ist die Halle frei für die 
Jungs der Jahrgänge 2004 bis 2007. Der 
Samstag startet für alle um 11:00 Uhr. Zum 

Abschluss gibt es ein gemeinsames Pizza-
essen, und im Anschluss wollen wir unsere 
Männer bei ihren letzten Heimspielen der 
Saison anfeuern. 
Seid ihr dabei? Anmeldung bis 15. März bei 
Handballtrainern der HSG oder unter: tus-

Ein Mädchenhandballtag für die Jahrgänge 

statt. Genauere Info dazu folgt in Kürze!
Mehr Info zum Handball unter: www.hsg-
skg.de

TuS Steinbach – Neues Sportangebot

„Happy Hatha Yoga“
(Für Anfänger als auch Erfahrenere)

Yoga dient der Harmonisierung von Körper, 
Geist und Seele. Mit der Kombination aus 
kräftigenden, dehnenden und entspan-

nenden Übungen wirst du deine Muskeln, 
Sehnen und Wirbelsäule kräftigen, deine 

den steigern. 
Die perfekte Gelegenheit, dich nach dem 
Winter zu aktivieren und sowohl körperlich 
als auch mental für den Sommer vorzube-
reiten.
Steig‘ ein mit mir ab März. Immer montags 
von 17:00 bis 18:00 Uhr im Kolleg der Fried-
rich-Hill-Halle, Obergasse, Steinbach. Die 
ersten drei Male sind kostenlos und unver-
bindlich. Bitte mitbringen: bequeme Klei-
dung und Decke
Ich freue mich auf dich und unsere gemein-
same Praxis. Eure Sonja Bohl
Information unter:  0176 76859667 oder E-

Geschichtsverein Steinbach

Die Vitrine im Bürgerhaus soll
umgestaltet werden
– wir haben noch Platz für Ihre Ideen
Die Grundidee dabei ist, dass in der Vitrine 
interessante geschichtliche oder gesell-
schaftliche Themen, gerne auch mit einem 
regionalen Bezug, wie in einer Kleinausstel-
lung vorgestellt werden sollen. Diese Klein-
ausstellungen werden dann einige Wochen 
in der Vitrine verbleiben und dabei den Mit-
bürgern diese interessanten Themen etwas 
näherbringen. Quasi eine kleine geschicht-
liche Erinnerung im Vorbeigehen.
Haben Sie ein Thema, dass Sie gerne mal 

unseren Mitbürgern präsentieren wollen? 
Wir helfen dabei. Das können auch gerne 
Themen aus den Steinbacher Vereinen und 
Organisationen sein. Gibt es ein Jubiläum 
- oder eine Persönlichkeit, die Ihren Ver-
ein besonders geprägt hat? Oder gibt es 
jemanden an den wir Steinbacher uns be-
sonders erinnern sollten? Wir freuen uns 
auf Ihre Ideen!
Geschichtsverein Steinbach, Kai Hilbig, vit-
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Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Vortrag „Wege aus der Gewalt“ im katholischen Gemeindezentrum
Veranstaltung Beratungsstelle und Frauenhaus des VereinsFrauen helfen Frauen - Hochtaunus-
kreis e.V. in Kooperation mit dem Frauennetzwerk Steinbach

Wir freuen uns über das Interesse am Vor-
trag „Wege aus der Gewalt“ am 04.02.2020 
im katholischen Gemeindezentrum und 
über den regen Austausch der Teilneh-
mer*innen im Anschluss mit zahlreichen 
Fragen.
Simone Horn, Frauennetzwerk Steinbach: 
„Ein Dank an alle Frauen und auch Männer, 
die zu diesem Vortrag gekommen sind und 
sich auch so rege beteiligt haben. Gerne 
möchten wir das wichtige Angebot der Be-
ratungsstelle noch weiter in Steinbach kom-
munizieren und bekannt machen. Besten 
Dank nochmal an die beiden Referentinnen 
Frau Körneke und Frau Schott für diesen 
informativen Abend und an das katholische 
Gemeindezentrum für die Räumlichkeiten.“
Frau Schott (Mitarbeiterin des Frauenhau-
ses) und Frau Körneke (Mitarbeiterin der 
Beratungsstelle): „Jede Frau hat das Recht 

auf ein selbstbestimmtes und gewaltfreies 
Leben. Trotzdem ist in Deutschland fast 
jede vierte Frau einmal in ihrem Leben 
von häuslicher Gewalt betroffen. Frauen, 

sind einer hohen Kontrolle und Macht des 
Täters ausgesetzt. Sich alleine aus diesen 
Beziehungen zu befreien scheint für viele 
Betroffene unmöglich. Der Gewaltkreislauf 
wird dadurch in vielen Fällen lange Zeit auf-
rechterhalten. Deshalb brauchen Frauen, 
die Opfer von Gewalt werden Unterstützung 
und Schutz. An die Beratungs- und Inter-
ventionsstelle des Vereins Frauen helfen 
Frauen  - Hochtaunuskreis e.V. können 
sich Frauen wenden, welche von häus-
licher Gewalt betroffen sind, sich in einem 

zum Thema Trennung und Scheidung oder 
zum Thema Sorge- und Umgangsrecht. 

-
men in der Oberhöchstadter Straße 3 in 
Oberursel von 10.00-12.00 Uhr eine offene 
Sprechstunde statt. An allen anderen Ta-
gen kann man unter der 06171/51768 einen 
Gesprächstermin vereinbaren. Zusätzlich 
bieten wir jeden Dienstag in der Zeit von 
14.00-17.30 Uhr Beratung im Rathaus in 
Usingen an.“
Wir haben ein paar Teilnehmerinnen der 
Veranstaltung um ein Statement gebeten:
Sabine Schwarz-Odewald: „Es war ein sehr 
interessanter Vortrag, bei dem ich einiges 
Neues über die Arbeit des Vereins erfahren 
habe. Erschreckend fand ich die Anzahl der 
Fälle und dass Gewalt gegen Frauen in al-

Deshalb ist es wichtig, die Angebote zur Be-
ratung und zur Hilfe zu kennen, im eigenen 
Umfeld hinzuschauen und bei Bedarf den 
betroffenen Frauen weiterzusagen.“ Sharon 
Rosenblatt: „Es ist ein wichtiges Thema und 
leider immer noch notwendig, darauf auf-
merksam zu machen. Wichtig ist es, einen 

nichts tun hilft nur den Tätern, aber nie den 
Opfern.“ 
Alexandra Timofeeva: „Der Vortrag den ich 
besuchte war ein sehr interessantes Ereig-
nis. Die Referentinnen erzählten über die 
häusliche Gewalt, wie viele Gesichter sie 
hat und - das Wichtigste - welche Möglich-
keiten es in Deutschland gibt, um Frauen 
in solchen schwierigen Situationen zu hel-
fen. Es ist gut zu wissen, dass es eine be-
stimmte Institution gibt, laut derer man sich 
Schritt für Schritt verteidigen kann. Meiner 
Meinung nach ist es sehr wichtig, über die-

Frau sollte wissen, dass sie nicht alleine 

im Frauenhaus beschäftigt sind, die gerne 
helfen können. Vielen Dank für die ausführ-
liche Information, diese ist sehr nützlich.“ 
Martina Schwieger: „Ich war sehr gespannt 
auf den Vortrag. Es ist erschreckend, wie 
viele Frauen in ihrem Leben Gewalt im häus-
lichen Umfeld erleben. Jede vierte Frau ist 
in Deutschland einmal in ihrem Leben von 
häuslicher Gewalt betroffen. Die beiden Re-
ferentinnen zeigten sehr anschaulich ihre 
Arbeit mit den betroffenen Frauen auf und 
machten deutlich, wie wichtig es für diese 
ist, in einem geschützten Umfeld die nächs-
ten Schritte in ein gewaltfreies und selbst-
bestimmtes Leben zu planen und umzuset-
zen. Der Verein Frauen helfen Frauen e.V. 
leistet dazu einen wichtigen Beitrag.“ 

Claudia Meser: „Es ist leider auch in der 
heutigen Zeit noch immer ein Thema, dass 
Frauen Gewalt in der Familie, Ehe oder Part-
nerschaft widerfährt. Aus Scham und Angst 
schweigen die betroffenen Frauen oft, leiden 
still und decken ihren Peiniger. Was tun, 
wenn man das Gefühl hat jemandem wider-
fährt häusliche Gewalt? Wie reagiert man 
richtig? Das waren zentrale Fragen, die wir im 
Vortrag besprochen haben. Und es war beru-
higend zu erfahren: Es gibt Hilfe! Individuell, 
kompetent und einfühlsam. Sollte man das 
Gefühl haben, jemandem widerfährt häus-
liche Gewalt, bitte nicht wegschauen. Gewalt 
ist keine Familienangelegenheit. Der einzige 
Fehler, den man machen kann, ist Nichts zu 
tun. Vielen Dank an die Organisatoren für 
den sehr informativen Vortrag und vor allem 
an den Verein, ihr leistet tolle Arbeit.“ 
Christof Reusch: „Als Mann hat es mich zu-
tiefst betroffen gemacht, wie viel physische 
und psychische Gewalt von Männern an 
Frauen ausgeübt wird. Zum anderen hat 
mich die Arbeit des Frauenhauses sehr 
beeindruckt im Einsatz für betroffene Frau-
en. Diese Arbeit, die leider notwendig ist, 
muss eine breite Unterstützung erfahren 
auch durch die Kirchen vor Ort. Dafür wer-
de ich mich im Rahmen meiner Tätigkeit in 
der Pfarrei St. Ursula Oberursel-Steinbach 
auch in Zukunft einsetzen.“
Enes Halilovic: „Ich fand die Veranstaltung 
gut und informativ. Die Zahl der Frauen, 
die das Problem Gewalt haben bzw. damit 
leben und betroffen sind, ist beängstigend. 
Schön, dass sie nicht allein gelassen wer-
den und ihnen geholfen wird. Vielen Dank 
an Simone Horn für die Organisation, die 
Veranstaltung war ein Volltreffer.“
Heidrun Möhle: „Vor hundert Jahren kämpf-
ten die Frauen für das Wahlrecht und erfuh-
ren dabei größte Gewalt. 1949 sorgten sie 
dafür, dass endlich in das Grundgesetz auf-
genommen wurde, dass Frauen und Män-
ner gleichberechtigt sind. Erst 1977 durften 
die Frauen ohne Erlaubnis ihrer Männer 
arbeiten. Nun leben wir im 21. Jahrhundert 
und es stimmt mich sehr traurig, dass die 
Gewalt und die Kontrolle über die Frauen 
immer noch kein Ende hat. Frau Schott 
und Frau Körneke, sehr sympathisch und 
kompetent, haben in ihrem Vortrag deutlich 
gemacht, dass viele Frauen sich nur durch 
eine Flucht in ein Frauenhaus vor ihren 
Männern retten können. Es ist gut, dass wir 
solche Häuser haben, aber es wäre besser, 
wenn wir sie nicht nötig hätten.“
 Text und Ansprechpartnerin: Simone Horn

Vereinsring Steinbach

Vereine im Fokus – Alles rund die Fassenacht!

Die Steinbacher Fassenacht lebt! Unsere 
drei Vereine sind mittendrin und zeigen, 
was alles geht und wie gefeiert wird. Ob es 
die verschiedenen Sitzungen der Vereine 
oder der Rathaussturm, die Seniorensit-
zung oder Kinderfasching, ob Frauensitzun-
gen oder Männerballett: alles ist dabei.
Besonders zu erwähnen sind die vielen 
bemerkenswerten Kinder- und Jugend-

gruppen. So verschieden die Gruppen der 
Pitschetreter, dem SCC oder der Tanzgarde 
08 auch sind: jede ist top-trainiert, großartig 
eingekleidet, mit toller Musik und Moves 
ausgestattet. 
Müssten wir eine herausstellen? Wir neh-
men alle!
Fasching 2020 war und ist ein großes Stein-
bacher Fest! Genießen Sie den Rosenmon-

tag und die letzten Tage bis zum Ascher-
mittwoch. 
Dabei hilft ein vierfaches… Steinbacher 
HELAU… Pitschetreter HELAU… SCC HE-
LAU… Tanzgarde HELAU! Und weil es so 
schön war, kommt noch ein Gerda HELAU 
hinterher…

-
einsring-steinbach.de

KuGV – Die Staabacher Pitschetreter

28. Kappenabend der Staabacher Pitschetreter e.V.
Zu Beginn tanzte die große Garde der Pitschis . Von den Mini 
Rambo´s ging es über zu den Little- Rambo´s bis hin zu den Maxi 
-Rambo´s und zum Schluss zeigten die Dark Angels ihr Können. Sie 
eröffneten den 28. Kappenabend mit großartigen Märschen im Saal 
des Steinbacher Bürgerhauses. Horst Harmet auch als „Hodde“ 
bekannt, führte als Sitzungspräsident mit witzigen Sprüchen und 
schwungvoller Moderation durch den großartigen Abend. Im Lau-
fe des Abends gaben sich die verschiedensten Tollitäten die Ehre 
unter anderem aus Oberursel, Bad Soden, Usingen und Wiesba-
den reisten Sie nach Steinbach. Auch unser Bürgermeister Steffen 
Bonk hatte einen erheiternden Auszug aus der Fahrt mit dem 1. 
Stadtrat Lars Knobloch auf dem Weg zum Kappenabend dabei. Die 
Tanztrainerin Simone Remdt erhielt in diesem für Ihr langjähriges 
Engagement und Ihren unermüdlichen Einsatz für Ihre Pitschis den 
Magistratsorden vom Bürgermeisters Steffen Bonk verliehen. Be-

eindruckend war auch der 13. Jährige Mika vom OCC Ochsenfurth 
mit seiner Büttenrede als Frauenversteher. Er macht sich seine Ge-
danken unter anderem um Mütter und Mädchen und um humorlose 
Lehrerinnen. Das Publikum wurde auf die Sauftour vom Mann vom 
Ballermann von Jürgen Eisenbach vom F.C.G die Kameruner mitge-
nommen. Die beiden Solistinnen Nele und Sara verzauberten auch 
in diesem Jahr mit ihrem beeindruckenden tänzerischen Können 
auf der Bühne. Die Mini Rambo´s eroberten mit Ihrem Auftritt als 
Gummibärenbande die Herzen des Publikums im Sturm. Die Little 
Rambo´s entführten die anwesenden Gäste zurück in Steinzeit. Sie 

-
klang im Bürgerhaus. Nach der Pause wurde das Publikum in das 
Land der Pyramiden durch die Maxi Rambo´s entführt. Sie nahmen 
uns mit auf eine Reise zu den Pharaonen. Sie zeigten wie man mit 
Tänzern beeindruckende Pyramiden baut. Mit Ihrem staubtrockenen 

Humor erzählte uns Gaby Philipps von der FEN, welche Wirkung so 
eine Narrenkapp hat. Ein Highlight des Abends war die Jukebox von 
Verena und Jens. Mit Ihrer schwungvollen musikalischen Einlage 
und den raschen Kostümwechsel rissen sie das Publikum in Ihren 
Bann. Weiter ging es mit einem weiteren glamourösen Auftritt der 
Eiskönigin durch Merit vom OCC Ochsenfurth. Bei den Dark Angels 
suchte der Bauer seine Frau. In ihren zauberhaften Dirndln suchten 

-
geisterten Sie das Publikum und schlussendlich auch Ihre Bauern. 
Es war die Suche nach der großen Liebe. Die Stimmungskanone 
Jennifer Dillitz brachte mit Ihrem Gesang den Saal zum Kochen. 
Zum krönenden Abschluss des Abends gab es Guggenmusik von „ 
Die Räubers“ getreu Ihrem Motto NOT GOOD BUT LAUT 
Der Vorstand des KuGV die Staabacher Pitschetreter bedankt sich 
bei allen, die auf und hinter der Bühne mitgewirkt haben und vor 
allem beim gutgelaunten Publikum, ohne das der Abend nicht das 
gewesen wäre was er war.

Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach

Professionelle Hilfe rund um Ihren PC! 

Tel: 06171-95116101 – Mobil: 0151-20780460

Karneval macht auch vor der „brücke“ kein Halt
Die fünfte Jahreszeit hat schon lange be-

-
ßesten Phase.
Aus den Hochburgen Düsseldorf, Köln 
oder Mainz kennt man die ausgelassenen 
Jecken, aber nun ist der Karneval auch in 

Steinbach angekommen, und das vor al-
len Dingen am Sonntag, den 2.2.20 in den 
Räumen der Seniorenwohnanlage, als die 
„brücke“ zu ihrem Sonntagskaffee geladen 
hatte.
Die angebotenen Kuchen, der Sekt und 
die bestens gelaunten Mitglieder trugen 
maßgebend zu der heiteren Stimmung bei. 
Ein herzliches Dankeschön an die Bütten-
rednerin, die die Lachmuskeln ganz schön 
beanspruchte.

-
mal wieder mit Ernst bei der Sache, am 
Sonntag, den 1.03.20 um 15 Uhr in der 
Kronberger Straße 2 statt. Sie sind herzlich 
eingeladen.

LC Steinbach

REWE-Vereinsscheine sorgen für 
Freude beim LC-Nachwuchs!
Ende 2019 gab es von REWE eine schö-
ne Aktion um Vereine zu unterstützen. An 
den Kassen gab es Vereinsgutscheine. 
Und viele sammelten für den LC. Schließ-
lich konnten 2070 Vereinsgutscheine 
dort eingelöst werden. Dafür erhalten die 

jungen Sportler/innen folgende Preise: 1 
Partylautsprecher, 1 Mini-Spieltonne für 
Wurfspiele, 1 Erste-Hilfe-Koffer und 1 
drehbares Waffeleisen. Für die tolle Unter-
stützung bedankt sich der Verein und die 
LC-Kids sehr herzlich!
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Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnum-
mern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall 

sofort griffbereit sind.
Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20

Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de
Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr

sowie Mo., Di. und Do. von 16 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Gemeinschaftspraxis Elisabethweg 1 (neben Edeka) Tel.: 72477
Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld

www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de
Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90

Terminvereinbarung: 06171 72477 oder 0151 51185722 Fax 06171 79590
Sprechzeiten Neu: Mo 08-13+15-18 Di 08-13+15-19 Mi 08-13

Do 07-13 + 15-18 Fr 08-13 Di 18 – 19 und Do 07-08 Uhr nur für Berufstätige
Neu: Mo – Do Blutentnahme/ Labor bereits ab 7 Uhr

Für medizinische Akutfälle bieten wir Mo – Fr von 10 – 11 Uhr eine offene Notfallsprechstunde
Gemeinschaftspraxis

Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de
Gemeinschaftpraxis

Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel
Dr. med. C. Gstettner

Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.
Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575

Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag
Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach, Postfach: 0101 · 61444 Steinbach 
-
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Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 11. Januar Donnerstag, 02. Januar
2 Samstag, 25. Januar Donnerstag, 16. Januar
3 Samstag, 08. Februar Donnerstag, 30. Januar
4 Samstag, 22. Februar Donnerstag, 13. Februar
5 Samstag, 07. März Donnerstag, 27. Februar
6 Samstag, 21. März Donnerstag, 12. März
7 Samstag, 04. April Donnerstag, 26. März
8 Samstag, 18. April Donnerstag, 09. April
9 Samstag, 02. Mai Donnerstag, 23. April

10 Samstag, 16. Mai Donnerstag, 07. Mai
11 Samstag, 30. Mai Donnerstag, 21. Mai
12 Samstag, 13. Juni Donnerstag, 04. Juni Stadtfest
13 Samstag, 27. Juni Donnerstag, 18. Juni
14 Samstag, 11. Juli Donnerstag, 02. Juli
15 Samstag, 25. Juli Donnerstag, 16. Juli
16 Samstag, 08. August Donnerstag, 31. Juli
17 Samstag, 22. August Donnerstag, 13. August
18 Samstag, 05. September Donnerstag, 27. August
19 Samstag, 19. September Donnerstag, 10. September
20 Samstag, 03. Oktober Donnerstag, 24. September
21 Samstag, 17. Oktober Donnerstag, 08. Oktober
22 Samstag, 31. Oktober Donnerstag, 22. Oktober
23 Samstag, 14. November Donnerstag, 05. November
24 Samstag, 28. November Donnerstag, 19. November
25 Samstag, 12. Dezember Donnerstag, 03. Dezember Weihnachten
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KLEINANZEIGEN
Molly Braun, unser Zwergrehpinscher sucht gegen 

Bezahlung für die Zeit unseres Urlaubs ein liebevolles 
Zuhause. Wenn Sie in Steinbach oder näherer Umge-
bung wohnen und kleine Hunde mögen, rufen Sie uns 

bitte an: Fam. Braun, 06171-74658

Suche Mitfahrgelegenheit 
von Steinbach nach Königstein
Montag – Freitag ca. 7.30 Uhr

06171-72983

Staabach Helau!
Gereimte Predigt zum Faschingssonntag in der Ev. St. Georgskirche
Am kommenden Faschingssonntag, 
23. Februar um 10 Uhr lädt die Ev. St. 
Georgsgemeinde zu einem besonde-
ren Gottesdienst ein! In guter Tradigion 

predigt Pfarrer Herbert Lüdtke am kom-
menden Sonntag einen gereimten Text. 
Gewissermaßen wird die Kanzel zur Bütt´ 
-  lustig, bissig, bis konfrontativ - aber 

immer humorvoll, wird den Gottesdienst-
besuchern der Spiegel vorgehalten. Im 
Anschluss gibt es ein Kirchenkaffee mit 
Krebbel.

Musik für alle! – „Mainhattan Strings“
Freitag, 21. März 2020, 19 Uhr im ev. Gemeindehaus, Untergasse 29
Nach dem erfolgreichen „Semesterkonzert“ 
im ev. Gemeindehaus schließt sich nun ein 
neues Highlight der Initiative „Musik für alle!“ 
an! Das junge Streichorchester „Mainhattan 
Strings“ besteht aus ambitionierten Musike-
rinnen und Musikern der Hochschule für Mu-
sik und Darstellende Kunst (HfMDK) in Frank-
furt a.M. und beschreitet mit dem Projekt 
„Piano X Strings - Frühlingserwachen“ neue 
Wege. Im Zentrum des Konzertprogrammes 
steht das erste Klavierkonzert in a-Moll von 
Felix Mendelssohn-Bartholdy, welches dieser 
im Alter von 12 Jahren komponierte. Dem zu 
Unrecht selten gespielten Werk will Johannes 

Ehinger, Klaviersolist aus den Reihen des Or-
chesters, frischen Wind einhauchen. Ehinger 
ist Stipendiat der Yehudi Menuhin Live-Music 
Now Stiftung, Student an der HfMDK Frank-
furt und Absolvent der Wiener Universität für 
Musik und Darstellende Kunst.
Rund um das Mendelssohnstück erscheint 
das Programm „very british (and a little 
irish)“ - angelehnt an Mendelssohns spätere 
Wahlheimat.
Umrahmt von zwei Orchesterwerken des 
Tausendsassas Percy Aldridge Grainger, 
bekommt ein weiteres Original für Kla-
vier und Streicher, „Eclogue for Piano and 

Strings“ von Gerald Finzi, eine Bühne. 
Gewohnt ungewohnt - gefällig und über-
raschend - erstaunlich anders: Frühlings-
erwachen! Der Eintritt ist frei, nach dem 
Konzert ist Gelegenheit bei einem Umtrunk 

ins Gespräch zu kommen. Für eine Spende 
für die musikalische Arbeit in der Ev. St. 
Georgsgemeinde sei allen schon jetzt herz-
lich gedankt.
 Ev. St. Georgsgemeinde - A. Mehner

Georg Dickel
† 05.02.2020

Danke
sagen wir von Herzen allen,
die sich in Trauer mit uns verbunden fühlen,
ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise bekundeten
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

 Martha Dickel
 Alex, Lilli, Melina und Emily
 und alle Angehörigen

 Steinbach / Taunus, im Februar 2020

Aufbauen, 
Sinn stiften, 
mitmachen!
Ev. St. Georgsgemeinde braucht Mit-
arbeit im Bauausschus
Unsere denkmalgeschützte St. Georgs-
kirche, das Gemeindehaus, Pfarrhaus, 
Wohngebäude und die ev. Kindertages-
stätte erhalten sich nicht von selbst. Um 
die Erhaltung, Renovierung und um das an-
stehende Neubauvorhaben kümmern sich 
die Mitglieder unseres Bauausschusses. 
Zu deren vielfältigen Aufgaben gehört z. B. 
das Betreuen von Bau- und Renovierungs-
maßnahmen, das Einholen von Angeboten, 
Rechnungen prüfen bei der Auftragsab-
wicklung, gesetzliche Aufgaben durchfüh-
ren und vieles mehr.
Wir brauchen ehrenamtliche Verstärkung 
des Teams in unserem Bauausschuss und 
wollen engagierte Menschen ermutigen, 
sich mit ihren einschlägigen Fachkenntnis-
sen in Bauangelegenheiten einzubringen. 
Wünschenswert ist die Möglichkeit, ge-
legentlich auch tagsüber vor Ort als An-
sprechpartner da zu sein.
Uwe Eilers (Tel.: 0171 168 38 43, E-Mail: 

-
rer Herbert Lüdtke (Tel.: 0173 655 07 46, E-

de) freuen sich auf Meldungen von Interes-
senten. Ev. St. Georgsgemeinde
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Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste

Sonntag 23.02.
10.00 Uhr Gottesdienst mit hessischer Büt-
tenpredigt „Staabacher Wutbörjer geesche 
den Rest der Welt“ in de Georgskersch mit 
Krebbelesse hinnerher (Pfarrer Herbert 
Lüdtke) Kollekte: Für das Gustav-Adolf-
Werk
Sonntag 01.03.
17.00 Uhr „Auf der Suche nach Mister 
X- Wer bin ich?“ Abschlussgottesdienst 
im Ev. Gemeindehaus zu den ökumeni-
schen Kinderbibeltagen (Pfarrer Lüdtke, 
Pastoralreferent Reusch u. das KiBiTa-
Team Kollekte: Für einen gemeinsamen 
Zweck

Freitag 05.03.
18.00 Uhr „Steh auf und geh“ – Simbabwe 
2020 Gottesdienst zum Weltgebetstag im 
Ev. Gemeindehaus (Weltgebetstagteam) 
Kollekte: Für das Gastland Simbabwe
Sonntag 08.03.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche Predigtreihe 2020 „Grenzsituatio-
nen - wenn der Mensch Gott spielt. Beim 
Sterben (nach)helfen?“ (Pfarrer Werner 
Böck) Kollekte: Für „Krank auf der Straße“ 
(Wohnungslosenhilfe der Diakonie 
Hessen) sowie für gemeindenahe sozial-
psychiatrische Angebote der Diakonie 
Hessen

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus,
Untergasse 29
Dienstag 25.02.
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 26.02.
15.00 Uhr Besuchsdienst Seniorengeburts-
tage
16.00 Uhr SingKid
19.30 Uhr Besuchsdienst Neuzugezogene
Donnerstag 27.02.
15.00 Uhr Seniorenkreis
15.00 Uhr Krabbelgruppe „Minis“
17.30 Uhr Trauertreff für die Seele – offene 
Trauergruppe
18.00 Uhr Orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
19.00 Uhr Vorbereitung Weltgebetstag
Freitag 28.02.
16.00 Uhr Spielkreis
Samstag 29.02.
14.00 Uhr „Auf der Suche nach Mister X – 
Wer bin ich?“ Ökumenische Kinderbibeltage

Sonntag 01.03.
14.00 Uhr „Auf der Suche nach Mister 
X – Wer bin ich?“ Ökumenische Kinderbi-
beltage
Dienstag 02.03.

20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 03.03.
16.00 Uhr SingKids
19.00 Uhr Mittwochabendkreis
Donnerstag 04.03.
15.00 Uhr Krabbelgruppe „Minis“
18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
19.00 Uhr Vorbereitung Weltgebetstag
Freitag 05.03.
16.00 Uhr Spielkreis
18.00 Uhr Weltgebetstaggottesdienst mit 
anschließendem Essen

Ökumenische Termine

Samstag 29.02.
14.00 Uhr „Auf der Suche nach Mister 
X – Wer bin ich?“ Ökumenische Kinderbi-
beltage
Sonntag 01.03.
14.00 Uhr „Auf der Suche nach Mister 
X – Wer bin ich?“ Ökumenische Kinderbi-
beltage
17.00 Uhr „Auf der Suche nach Mister 
X- Wer bin ich?“ Abschlussgottesdienst 

im Ev. Gemeindehaus zu den ökumeni-
schen Kinderbibeltagen (Pfarrer Lüdtke, 
Pastoralreferent Reusch u. das KiBiTa-
Team Kollekte: Für einen gemeinsamen 
Zweck
Freitag 05.03.
18.00 Uhr „Steh auf und geh“ – Simbabwe 
2020 Gottesdienst zum Weltgebetstag im 
Ev. Gemeindehaus (Weltgebetstagteam) 
Kollekte: Für das Gastland Simbabwe

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste

Sonntag 23.02.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch 26.02.
08:00 Uhr Schulgottesdienst mit Austeilung 
des Aschenkreuzes
19:00 Uhr Eucharistiefeier mit Austeilung 
des Aschenkreuzes
Sonntag 01.03.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
17:00 Uhr ökumenischer Familiengottes-
dienst zum Abschluss der Kinderbibeltage 
(ev. Gemeindehaus)

Dienstag  03.03.
06:00 Uhr Laudes - das Morgengebet der 
Kirche, anschließend besteht die Möglich-
keit, miteinander zu frühstücken.
Mittwoch 04.03.
08:30 Uhr Eucharistiefeier
Freitag 06.03.
18.00 Uhr Weltgebetstag (ev. Gemeinde-
haus) 
Sonntag 08.03.
09:30 Uhr Eucharistiefeier

Veranstaltungen

Mittwoch 26.02.
20:00 Uhr Sachausschuss Weltkirche
Montag 02.03.
10:00 Uhr „Mittagstisch“ Gemeinsames 
Kochen und Essen. Anmeldung bis Don-
nerstag zuvor: 06171-981936
Mittwoch 04.03.
20.00 Uhr Informationsabend „Familienwo-
chenende 2020“

Samstag 07.03.
10:00 Uhr Treffen zum Saisonstart des 
straßenkreuzers. Das straßenkreuzer-
team und alle Interessierten sind herzlich 
zu diesem Tag eingeladen. Gemeinsam 
bereiten wir uns auf den Saisonstart 2020 
vor.

Hinweise

Ökumenische Kinderbibeltage vom 
29.02. – 01.03.2020: Auch in diesem Jahr 

bibeltage statt. Unter dem Motto „Wer bin 

ich?“ gehen wir der Antwort Jesu auf diese 
Frage nach. „Ich bin das Licht. Ich bin der 
Weg. Ich bin das Brot für euch. Ich bin der 
gute Hirte.“ 

Worauf Kapitalanleger achten sollten

Ihr Experte für den erfolgreichen
Verkauf Ihrer Immobilie in Steinbach

Bahnstraße 6a
61449 Steinbach

info@bex-immobilien.de
www.bex-immobilien.de

0 61 71 / 20 15 99 5

Was macht eine gute Kapitalanlage aus? Die Lage und 
der Zustand des Objekts sind natürlich entscheidende 
Faktoren - aber eben nicht die Einzigen. Denn Sie muss 
auch zum Kapitalanleger passen.

Ist ein Apartment sinnvoller oder doch eine 4-Zimmer- 
wohnung? Während eine größere Wohnung meist eher 
langfristig an Familien vermietet werden kann, haben 

-
wechsel. Das birgt Risiken, aber eben auch Chancen: 

-
niveau anzupassen.

Zudem sollten sich Kapitalanleger bei der Suche nach 
einem Objekt nicht von den eigenen Vorlieben - wie  
etwa dem Südbalkon oder einem Tageslichtbad - leiten 

heißt, wie gut ist die Immobilie aktuell vermietet und 
wie gut ist die Wiedervermietbarkeit auch nach Jahren. 

Auch auf dem Immobilienmarkt gilt: Je mehr Rendite-
potential, desto mehr Risiko. Welcher Risiko-Typ sind 
Sie? In Frankfurt liegen beispielsweise viele Immobilien-
angebote aufgrund der positiven Erwartungen für die 
Zukunft und der starken Nachfrage bereits bei unter 
drei Prozent Anfangsrendite.

Jedermannverkauf zum Saison-
wechsel am 15. Februar 2020 im 
Caritas Laden Bad Homburg
Bad Homburg. – Am Samstag, dem 15. Fe-
bruar 2020, zwischen 10:00 und 13:00 Uhr, 
werden im Caritas Laden für alle Kunden und 
Interessierten – mit und ohne Kundenkarte – 
die Lager geräumt. Neben Haushaltsgegen-
ständen und reduzierter Winterware aller Art 

stücke, hochwertigen Schmuck –auch Neu-
ware- und jede Menge Requisiten für Ihre 
20ger Jahre Party. Und all dies zu besonders 
günstigen Preisen. Wir freuen uns auf Sie! 
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir an die-
sem Tag keine Spenden entgegen nehmen 
und auch keine Kundenkarten ausstellen 

können. Ihre Fragen zum Caritas Laden, 
zur Kundenkarte und zu Spenden werden 
Ihnen gerne persönlich beantwortet. Die 
Mitarbeiter des Caritas Ladens stehen hier-
für regelmäßig während der Öffnungszeiten 
(Mittwoch bis Samstag von 10:00-13:00 Uhr 
und Mittwoch- und Freitagnachmittag von 
15:00-18:00 Uhr) unter der Nummer 06172 
59760-266 zur Verfügung.
Ausführliche Informationen erhalten Sie bei: 
Frau Andrea Drümmer, Caritas Laden, Doro-
theenstraße 11, 61348 Bad Homburg, Tel.: 
06172 59760-260, Fax: 06172 59760-229,


